 SfR Thema 8   Die Motivationsgaben  [die natürlichen Gaben]  (Röm.12,6-8) 

1.   Erkenne deine natürliche Identität als Jünger 

1. „Was du nicht kennst, kannst du nicht geben, was du nicht weißt, kannst du nicht mitteilen.“ (Sprüche 11,14) - Gott hat dich wunderbar gemacht, groß sind Seine Werke (Ps. 139,12-14)

- Du musst wissen, was in dir steckt, sonst kannst du es nicht anwenden, wie das Programm eines Computers über das ich informiert sein muss, um damit zu arbeiten.
 - Entdecke die von Gott gegebenen Gaben in Dir (( durch den Rat anderer, durch eigene Selbsteinschätzung, Leben ( durch den Motivationsgabentest (siehe Buch, oder Test auf der Website www.taube-lebensdienst.de)

2. Stell dir folgende Fragen und schreibe eine Kurzantwort hier:

„Welches Potenzial (abgeleitet aus den Motivationsgaben) steckt in mir ?“
"Was kann ich besonders gut und was wird von anderen bestätigt?“
"Welche Aufgaben soll ich für Gott jetzt tun (Gemeinde, Privat, Beruf) ?“
"Wie und wo kann ich meine Gaben besser ausüben, um anderen und Gott zu dienen?"
2.  Entscheide dich, für Gott und sein Reich zu leben

1. Gib dich ihm hin als ein kostbares und ausgewähltes Opfer (Römer 12.1-2/ 1.Petr.2,5)

- nicht der Schrott, das Billige deines Lebens, oder das was übrig bleibt sollst du Gott

zur Verfügung stellen, sondern das Beste, du selbst, dein ganzes Leben. (1.Sam.15,7-9)

2. Schrittweise wirst du dann den Willen Gottes für dein Leben erkennen (Röm. 12,3-4)

- Gabenselbsteinschätzung  schritt für Schritt
       - die differenzierte Sicht der Gaben (Geistesgaben, Motivationsgaben, Dienstgaben) 

   
- Verstehe die Charakteristiken der Motivationsgaben
- Interpretiere deine Gabenkombination allein und auch mit anderen
- überwinde Blockaden und Hindernisse, die bestimmt kommen
- Wende die MTG in Beruf, Alltag und Gemeinde an
- „Entfache die Gabe Gottes in Dir.“ (2.Tim.1.6 - Paulus ermahnte Timotheus)
   = das Erkennen und Freisetzen der eigenen Gaben!

3.  Sei bereit eine Ergänzung für andere zu sein

1.   Alle Menschen haben Gaben, sie sollen nicht gegeneinander sein, sondern miteinander und sich gegenseitig ergänzen (Apg.4,32)


2.   In der Gemeinde (Gruppe) gibt es bestimmte Aufgaben, alle sind als Teamarbeit angelegt: 



      - Röm.12  – verschiedene Aufgaben - ein Leib



      - 1.Kor. 12 – verschiedene Geistesgaben - ein Leib



      - Eph. 4 – verschiedene Dienste - ein Leib
4.  Gib dein Leben bzw. deine natürlichen Gaben als eine Saat (Joh.12,24)


1.  Die Motivationsgaben sind wie die anvertrauten Pfunde (Luk.19,11-27, wenn wir sie einsetzen,   

            wird Gott das was wir in Andere, ins Reich Gottes investieren vermehren 
      2.  Wir werden nicht nur im ewigen Leben ernten, sondern jetzt schon (Luk.18,29-30) aus natürliche   

     Gaben werden durch Treue und Einsatz geistliche Verantwortungen
Hausaufgaben:
1. Lese die im Skript dazugehörigen Bibelstellen 

2. Lerne Römer 12,6-8 auswendig 
3. Lese das Buch „Entfache Gottes Gaben in Dir“.
4. Beantworte folgende Fragen: 
1. Die Fragen aus 1.2 vollständig!
2. Der König Saul aus dem AT ist ein abschreckendes Beispiel, wie ein Mensch sich selbst und andere Menschen mehr liebt als Gott und sich Gott nicht zur Verfüfung stellt – lese die Kapitel 13 bis 15 aus 1.Samuel und schreibe seine Fehlhaltungen auf
3. Was bedeutet es, „sich als Opfer an Gott“ zu geben?
